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Wichtiger Hinweis für den Auftragnehmer einer
Baumaßnahme im Plangebiet:

Dieser Lageplan dient lediglich der nachrichtlichen gemeinsamen
Darstellung der verschiedenen Ver-und Entsorgungsleitungen.
Diese Planunterlage entbindet einen beauftragten Unternehmer
nicht von der Verpflichtung, die genaue Lage der im Baubereich
befindlichen Leitungen zu erheben, bzw. örtlich zu überprüfen.
Dieser Hinweis gilt insbesondere für Abwasserkanäle, Leitungen
der Gas-, Strom- und Wasserversorgung, Fernwärmekanäle
sowie Leitungen, bzw. Kabel der Telekom.

Lediglich nachrichtliche Darstellung der geplanten Fahrbahnränder,
Straßeneinlaufschächte und Straßenbeleuchtung im vorliegenden
Lageplan. Die geplanten Straßeneinlaufschächte und die geplanten
Straßenlampen sind gemäß dem Straßenlageplan 3.1 zu versetzen.

Die Kanalanschlussleitungen in den Haltungen und Schächten sind
nur nachrichtlich dargestellt. Detaillierte Angaben zu den Kanal-
anschlussleitungen sind den Haltungs- und Schachtprotokollen zu
entnehmen. Die Darstellung der Kanalanschlüsse erhebt keinen
Anspruch auf Vollständigkeit. Der Auftragnehmer hat die Anzahl der
Anschlüsse eigenverantwortlich zu überprüfen und bei
Abweichung, bzw. Unklarheiten die Bauleitung zu informieren.

Alle Längenangaben (Haltungslängen) der geplanten Kanäle stellen
die gerundete Strecke von Schachtmitte zu Schachtmitte dar.
Alle Gefälle sind rechnerisch ausgehend von den Haltungslängen
ermittelt worden. Die Rohrbestellung hat eigenverantwortlich durch
den Auftragnehmer, auf Basis der Schachtkoordinaten zu erfolgen.

Einlaufhöhen werden vom Auslauf aus gesehen im Uhrzeigersinn angegeben.

D = Deckelhöhe
E = Sohle Einlauf (E1)
E = Sohle Einlauf (E2)
E = Sohle Einlauf (E3)
A = Sohle Auslauf

E2A
K

E3

E1

Die Regenwasser- und Schmutzwasserhausanschlussleitungen
sind mit mindestens 2% Gefälle zu verlegen.
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